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Putin ist nicht die Antwort, sondern die Frage1

Über neurotische Ängste und kollektive Narzissmen am 
Beispiel des neuen Russlands
GERD KOENEN

Z U S A M M E N FA S S U N G : Die Antwort auf die Frage, wie es möglich war, 
dass Wladimir Putin im Februar 2022 sein Volk in einen unprovozier-
ten und ruinösen Krieg hineinreißen konnte, kann nicht allein in seiner 
Person mit ihren destruktiven Energien und megalomanen Ambitio-
nen gefunden werden. Sondern sein autokratischer Status und seine 
unkontrollierte Handlungsfreiheit verweisen auf sozial-psychologi-
sche Dispositionen der russischen Gesellschaft im Ganzen, die das 
Produkt einer langen Sequenz katastrophischer Ereignisse und trau-
matischer Erfahrungen sind. Neurotische Ängste vor einer Implosion 
werden durch kollektive Narzissmen kompensiert und sind durch die 
putinistischen »Polittechnologen« destruktiv manipulierbar.

S C H LÜ S S E LW Ö R T E R : Putin; Ukraine-Krieg; traumatische Geschichte; 
neurotische Ängste; kollektiver Narzissmus

C I T E  A S : Koenen, G. (2024). Putin ist nicht die Antwort, sondern die 
Frage. Über neurotische Ängste und kollektive Narzissmen am Beispiel 
des neuen Russlands. Persönlichkeitsstörungen 28(3), 300–317.   
DOI 10.21706/ptt-28-3-300

Eingereicht: 13.06.2024, angenommen: 12.07.2024

M!t d!esem Vortrag habe !ch m!ch durchaus schwergetan, te!ls wegen 
der Überfülle der Fragen und Aspekte, auf d!e !ch be! me!nem b!sher!-
gen, we!tläuf!gen, h!stor!sch grund!erten »Nachdenken über Russland« 
!mmer von Neuem gestoßen b!n, zumal !m »W!dersche!n des Kr!eges«, 
e!nes unprovoz!ert gegen d!e Ukra!ne eröffneten Vern!chtungsfeldzugs, 
dessen destrukt!ver, aber auch auto-destrukt!ver Furor s!ch n!cht le!cht 

1 Vortrag be! der IPA-Sandler-Conference, 29.9.2023 !n W!en
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erklären lässt (Koenen 2023). Dazu kommen d!e Schw!er!gke!ten, d!e es 
m!r als gelerntem H!stor!ker und bestenfalls halbbelesenem La!en !m 
Feld psychoanalyt!scher Theor!en bere!tet, d!e Perspekt!ven, Ansätze, 
Vokabular!en be!der D!sz!pl!nen m!te!nander zu verknüpfen.

Psychoanalyt!sche Theor!eb!ldung schl!eßt – !n me!ner la!enhaften 
Lektüre und Wahrnehmung – von modellhaft beschr!ebenen Tr!ebkon-
fl!kten der Ind!v!duen auf anthropolog!sch Verallgeme!nerbares und 
entfaltet von dort aus e!ne spez!f!sche Kultur- und Gesellschaftskr!t!k. 
E!n besonderer, ze!tbed!ngter Schwerpunkt lag schon !n den Schr!ften 
Freuds, aber auch !n späteren psychoanalyt!schen Gesellschaftstheo-
r!en, auf dem Verhältn!s moderner »Massen« zu !hren »Führern«. In 
d!esen verkörpern und erhöhen s!ch Gesellschaften »narz!sst!sch« 
selbst, b!lden e!n !deal!s!ertes »Über-Ich« !m wortwörtl!chen S!nne. 
Gerade über d!esen Akt der !deal!s!erenden Ident!f!kat!on w!rd es mög-
l!ch, alle sonst !m Pr!vatleben gült!gen eth!schen »Über-Ich«-Gebote 
außer Kraft zu setzen und enthemmte destrukt!ve Energ!en gegen reale 
oder angebl!che Fe!nde zu entfesseln (Freud 1974).

D!e Phänomene e!nes solchen !nd!v!duellen oder kollekt!ven de-
strukt!ven Narz!ssmus lassen s!ch gew!ss von der Se!te des Lust- und 
Aggress!onstr!ebs von Menschen und modernen Massen e!n Stück we!t 
entschlüsseln. Aber wenn !ch zum Be!sp!el be! e!nem Autor w!e Franz 
Neumann (1954) nachlese, kommt man !n der Analyse von Demokrat!e 
und D!ktatur auch m!t dem Begr!ff der »Angst«, w!e s!e aus der »Ent-
fremdung« als e!ner Art condition moderne (!m ph!losoph!schen S!nne) 
entspr!ngt, recht we!t, d!e s!ch – nach Freud – !n Realangst und neurot!-
sche Angst te!len lässt. Neumann kommt zu e!ner pol!t!kw!ssenschaft-
l!chen Kategor!s!erung der Art, dass e!n repress!ves, d!ktator!sches 
System depress!ve Angst und Verfolgungsangst nutzt und selbst per-
petu!ert, während e!n demokrat!sches und fre!he!tl!ches System d!e 
»Realangst !nst!tut!onal!s!ert« (Neumann 1954, S. 39), gerade um m!t 
realen Problemen und furcht-erregenden Herausforderungen, so auch 
kr!eger!schen Aggress!onen, fert!g zu werden.

M!t dem Begr!ff des »Narz!ssmus« lässt s!ch d!eser Gedanke v!el-
le!cht !n der We!se verb!nden, dass e!n Real!tätss!nn, der d!e Furcht 
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überw!ndet und s!ch ex!stenz!ellen Herausforderungen erfolgre!ch 
stellt, es demokrat!schen Gesellschaften ermögl!cht, e!nen kollekt!ven, 
konstrukt!ven Narz!ssmus zu entw!ckeln. Und ohne zu romant!s!eren, 
kann man wohl sagen, dass der durchaus kr!eger!sche, aber n!cht m!-
l!tar!st!sche, sondern eher z!v!le Hero!smus der ukra!n!schen Gesell-
schaft anges!chts e!ner Aggress!on, d!e auf d!e Vern!chtung !hrer selbst 
gewählten Lebenswe!se und pol!t!schen Souverän!tät z!elt, gerade !n 
d!esen Tagen auch d!e andere, pos!t!vere Gegense!te des sonst eher pe-
jorat!v besetzten Begr!ffs »Narz!ssmus« zum Vorsche!n br!ngt. Zumal 
e!nes »kollekt!ven Narz!ssmus«, w!e er !n der F!gur des zwangswe!se 
und unerwartet zum Kr!egspräs!denten gewordenen Comed!an Wolo-
dymyr Selenskyj e!ne durchaus s!nnträcht!ge Verkörperung gefunden 
hat (Koenen 2023, S. 33–38; S. 66).

D!ese amb!valenten Formen e!nes kollekt!ven Narz!ssmus, w!e s!e 
s!ch !n den Auftr!tten, den Redewe!sen und den !hnen zufl!eßenden 
Ident!f!kat!onen m!t d!esen be!den antagon!st!schen Kr!egspräs!den-
ten darstellen, l!eßen s!ch fre!l!ch auch m!t Max Webers Konzept des 
»Char!sma« sehr gut beschre!ben. Max Webers »Char!sma« !st e!ne 
analyt!sche Kategor!e, d!e vor allem d!e soz!olog!sche Gestalt und d!e 
objekt!ven h!stor!schen Bed!ngungen »außeralltägl!cher Herrschaft« 
!n den Bl!ck n!mmt. Allerd!ngs kommt d!e Beschre!bung der unter-
sch!edl!chen »char!smat!schen Gefolgschaftsverbände« !hrerse!ts 
ohne e!n gew!sses Quantum an Soz!alpsycholog!e schwer aus (Weber 
1976 [1921/1922], S. 179–182).

Oder nehmen w!r e!nen anderen Begr!ff m!t e!ner großen w!ssen-
schaftl!chen Trad!t!on: den der »Mental!täten«, d!e s!ch !n der Trad!-
t!on der französ!schen »Annales«-Schule von älteren Zuschre!bungen 
von »Volkscharakteren« dadurch fundamental untersche!det, dass er 
d!e Ursachen n!cht !n gle!chsam natürl!chen, angeborenen E!genschaf-
ten der jewe!l!gen Menschengruppen sucht – !n unserem Fall also z.  B. 
»der Russen« (s!ehe Ar!ès 1994). Er versucht stattdessen nachzuvoll-
z!ehen, w!e s!ch »Mental!täten« aus e!ner »longue durée« ganz be-
st!mmter, eher mater!eller, z.  B. geophys!scher oder z!v!l!sat!ons- und 
gesellschaftsgesch!chtl!cher Voraussetzungen heraus !n emp!r!schen 
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Handlungsmustern oder Soz!alformen n!edergeschlagen haben. »Men-
tal!täten« s!nd !n d!esem S!nne also zunächst e!nmal d!e Produkte, dann 
erst d!e Ursachen oder Tr!ebkräfte h!stor!scher Entw!cklungen. Durch 
soz!alökonom!sche Transformat!onen oder gewaltsame, d!srupt!ve Er-
e!gn!sse unterl!egen s!e !mmer neuen, abermal!gen Umformungen, 
s!nd also n!chts F!xes, Unveränderbares – allerd!ngs etwas tendenz!ell 
sehr Langleb!ges, n!cht e!nfach Abzustre!fendes (Braudel 1977). In ähn-
l!chen Bahnen hat Norbert El!as darüber nachgedacht, w!e der »Prozess 
der Z!v!l!sat!on«, der s!ch aus v!elen objekt!ven, mater!ellen Umstän-
den spe!st, d!e e!nen »gesellschaftl!chen Zwang zum Selbstzwang« er-
zeugen, s!ch dann !n Prozesse der »Psycholog!s!erung« oder der »Hab!-
tual!s!erung« verstet!gt (El!as 1976, S. 312  ff.).

Auch das s!nd theoret!sche Zugänge, d!e !n jedem t!eferen »Nach-
denken über Russland« e!ne große Rolle zu sp!elen hätten. Allerd!ngs 
müssen d!ese mentalen Prägungen als das Resultat e!ner »langen« h!s-
tor!schen Sequenz von te!lwe!se außerordentl!ch gewaltsamen Erfah-
rungen verstanden werden, !n denen pol!t!sche und soz!ale Erupt!onen 
und Repress!onen s!ch !n d!alekt!scher We!se abgelöst und bed!ngt 
haben. In d!esen h!stor!schen Zyklen, und besonders !n Extremerfah-
rungen w!e dem stal!n!st!schen »Großen Terror«, aber auch dem ohne 
Rücks!cht auf e!gene und fremde Verluste geführten »Großen Vater-
länd!schen Kr!eg«, haben s!ch Formen e!ner e!gentüml!chen affekt!ven 
B!ndung von Macht (»Vlast«) und Volk (»Narod«) herausgeb!ldet, d!e !m 
Falle von Erschütterungen der Macht durch den Tod des D!ktators oder 
durch äußere N!ederlagen auch über Nacht !n !hr Gegente!l umk!ppen 
konnten.

Wenn d!e Gesch!chte Russlands !n !hrer »longue durée« tatsäch-
l!ch z!rkuläre Züge aufgew!esen hat, dann aber ke!neswegs !m S!nne 
e!ner W!ederkehr des Immer-Gle!chen, sondern !m S!nne dramat!scher 
Evolut!onen, d!e e!ner jewe!l!gen genauen Beschre!bung bedürfen. 
Deshalb s!nd Versuche, !n essenz!al!st!scher We!se e!ne »russ!sche 
Mental!tät« (von der geradezu !nflat!onär geredet w!rd, sogar !m S!n-
gular) !n f!xe Formeln zu fassen, m!t Recht !n Verruf geraten, we!l dabe! 
mentale D!spos!t!onen als etwas Stat!sches, fast »Ew!ges« ersche!nen. 
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Im Übr!gen st!mmen s!e auf fatale We!se m!t den schwärmer!schen 
Propaganda-Narrat!ven über e!n »ew!ges Russland« zusammen. Noch 
besser: D!esem Russland w!rd d!e myst!sche Qual!tät zugeschr!eben, 
dass es nach e!nem verballhornten D!chterwort aus dem 19. Jahrhun-
dert »m!t dem Verstand n!cht zu erfassen, sondern nur m!t der Seele zu 
fühlen« se! (Koenen 2017).

Im Untersch!ed zu anderen H!stor!kern habe !ch gle!chwohl !m-
mer gefunden, dass man realgesch!chtl!che Prozesse und Ere!gn!sse 
ohne Berücks!cht!gung psycholog!scher Elemente kaum angemessen 
erfassen und beschre!ben kann. Im Zentrum unserer d!sz!pl!nären Auf-
merksamke!t als H!stor!ker stehen zunächst allerd!ngs d!e objekt!ven, 
d!e strukturellen, d!e ze!tgesch!chtl!chen Umstände, aus denen heraus 
pol!t!sche Akteure handeln, und zugle!ch d!e Bed!ngungen, d!e es !hnen 
ermögl!chen, wenn es s!ch zum Be!sp!el um total!täre Machthaber oder 
Kr!egsherren handelt, e!ne derart!ge Macht über !hre Subjekte aus-
zuüben und solche Verbrechen an d!esen oder anderen zu begehen.

Der von m!r gewählte T!tel Putin ist nicht die Antwort, sondern die 
Frage soll den Bl!ck also über d!e b!ograf!schen B!ldungselemente, d!e 
Charakter!st!ken oder auch Fäh!gke!ten der Person Wlad!m!r Put!ns 
h!naus (so !nteressant s!e durchaus s!nd) pr!mär auf d!e h!stor!schen 
Ermögl!chungsbed!ngungen der Machtstellung, d!e er !nzw!schen !nne 
hat, lenken. Und das g!lt aktuell eben auch für d!e Frage, w!e es !hm 
überhaupt mögl!ch war, als e!nsamer, unberatener Letztentsche!der 
se!n Land und d!e ganze Welt !n d!esen wahnw!tz!gen und selbstzer-
störer!schen Eroberungskr!eg zu stürzen; und w!e und warum es !hm 
trotz des katastrophalen Fehlschlags se!ner als Bl!tzkr!eg angelegten In-
vas!on dennoch gel!ngen konnte, das Gros se!ner Gesellschaft dazu zu 
br!ngen, !hm und der relat!v kle!nen, um !hn gescharten Machtkohorte 
!mmer noch we!ter !n d!eses kr!m!nelle Abenteuer zu folgen.

Se!ne persönl!chen Mot!ve s!nd mehr als klar: Er w!ll !n d!e Ge-
sch!chtsbücher. Dass er auch so schon zu den längst reg!erenden Herr-
schern des Landes zählt, m!t e!ner verfassungsmäß!gen Anwartschaft 
auf e!ne lebenslängl!che, quas!-monarch!sche Machtstellung, !st !hm 
offens!chtl!ch zu wen!g: Es braucht d!e große, d!e entsche!dende, d!e 
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»h!stor!sche« Tat. Er w!ll eben n!cht bloß der mäß!g erfolgre!che Ver-
walter e!nes stagn!erenden Rumpf-Imper!ums se!n, sondern der Retter 
und W!ederaufr!chter e!nes großen Re!ches und e!ner quas! natürl!chen 
Weltmacht. In d!esem Ge!ste hat er s!ch selbst jetzt !mmer w!eder !n 
pe!nl!cher Offens!chtl!chke!t !n e!ne »tausendjähr!ge« h!stor!sche Kon-
t!nu!tät h!ne!nfantas!ert, d!e von Wlad!m!r, dem He!l!gen (nomen est 
omen), über Iwan, den Schreckl!chen, und Peter, den Großen, b!s zu 
Joseph Stal!n, dem S!eger !m Großen Vaterländ!schen Kr!eg und Zwe!-
ten Weltkr!eg, re!cht.

D!eser jetzt entfesselte Kr!eg soll also Put!ns »Großer Vaterlän-
d!scher Kr!eg« gegen e!ne Welt von Fe!nden werden, näml!ch gegen 
e!nen »kollekt!ven Westen«, der s!ch – das war schon e!ne alte sowjet!-
sche Theor!e – fasch!st!scher und sonstw!e übler Kräfte bed!ent. Gegen- 
wärt!g soll das e!ne »satan!sche« Horde von sexuell Entarteten unter 
der Regenbogenfahne se!n, d!e angebl!ch das große Russland von !n-
nen w!e von außen unterm!n!eren, um es letztl!ch zu zerte!len und zu 
vern!chten. Genau das, was Put!n jetzt der Ukra!ne anzutun gedenkt, 
soll e!ne fe!ndl!che Weltverschwörung also Russland zugedacht haben. 
Aber das !st mehr als e!ne bloße demagog!sche Verdrehung. Sondern 
!n d!eser projekt!ven Umkehr steckt e!n Kern neurot!scher Angst, d!e 
Put!n m!t se!nen Untertanen v!elle!cht sogar te!lt, !hnen jedenfalls aber 
e!n!mpfen w!ll und muss, um das Land ganz auf Kr!egsfuß zu stellen.

Man kann d!ese Amb!t!on !nd!v!dualpsycholog!sch s!cherl!ch e!-
nen mal!gnen Super-Narz!ssmus oder schon regelrechten Größenwahn 
nennen. Aber mal!gne Narz!ssten m!t Größenwahn f!ndet man ja an 
jeder Ecke !m World W!de Web. M!t e!ner Analyse des Charakters oder 
auch der eklekt!sch selbstfabr!z!erten Ideolog!en des Wlad!m!r Put!n 
alle!n !st wen!g erklärt. V!elmehr muss der h!stor!sch analyt!sche Bl!ck 
s!ch zunächst auf d!e ze!tgesch!chtl!chen Umstände oder d!e Soz!al- 
und Machtstrukturen r!chten, und von dort aus auf d!e soz!alpsycho-
log!sche oder mentale Verfassung derer, d!e !hn aufs Sch!ld gehoben 
haben und !hm Gefolgschaft le!sten, sowohl !n der um !hn grupp!erten 
ol!garch!schen Macht- und Bes!tzel!te w!e auch !n den bre!ten Massen 
»se!nes« Volkes. Und dann w!rd s!ch ze!gen, w!e !ch !m Folgenden er-
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klären möchte, dass !nm!tten der neurot!schen, depress!ven Kollekt!v-
angst, d!e Put!n erzeugt und gle!chze!t!g ausag!ert, tatsächl!ch auch e!n 
Körnchen Wahrhe!t steckt, also e!n Stück Realangst. Nur dass deren 
e!gentl!che Quellen und Gründe n!cht !n der äußeren Welt, also zum 
Be!sp!el e!ner »vorrückenden NATO«, l!egen, sondern !m Inneren, !n 
der aktuellen Verfassung und der h!stor!schen Dase!nswe!se Russlands 
selbst.

D!e S!tuat!on, !n der Put!n d!e Bühne der russ!schen Pol!t!k betrat, 
enthält selbst schon e!n!ge Schlüssel zum Verständn!s d!eses Zusam-
menhangs. Mehr als e!n paar Schlagl!chter kann !ch !n d!esem kurzen 
Referat natürl!ch n!cht l!efern.

Wer war denn überhaupt d!eser Put!n – dessen Name !m Jahr 1998, 
als er noch recht schüchtern d!e öffentl!che Bühne betr!tt, gerade e!n-
mal 2 % der russ!schen Bürger!nnen und Bürger gehört hatten? E!n 
ehemal!ger Off!z!er des sowjet!schen Gehe!md!enstes aus der zwe!ten 
Re!he, ohne besonders hohen Rang, der se!nen D!enst 1991 angebl!ch 
aus fre!en Stücken qu!tt!ert hatte und Amtsle!ter des demokrat!sch 
gewählten, bald von Korrupt!onsvorwürfen umw!tterten Petersburger 
Bürgerme!sters Sobtschak wurde, verantwortl!ch für Verwaltung und 
W!rtschaft. 1998 f!ndet man Put!n dann (Zufall oder n!cht) !n der Ver-
mögensverwaltung des Kremls w!eder. Ob und !nw!ewe!t er, w!e Ca-
ther!ne Belton (2022) und andere über »Put!ns Netz« herausgefunden 
zu haben glauben, schon !n Dresden, später !n Petersburg, schl!eßl!ch 
!n Moskau, vor allem !n e!ner Schattenwelt !noff!z!eller und !nformeller 
oder auch maf!oser F!nanz- und Vermögenstransakt!onen tät!g war, ob 
und !nw!ewe!t d!ese Geschäfte !n den Spuren der alten, konsp!rat!ven 
KGB-Netzwerke !m In- und Ausland aufgebaut und abgew!ckelt wur-
den – das alles !st durchaus relevant, aber es l!efert n!cht den entsche!-
denden Schlüssel zur we!teren Entw!cklung: zur Frage näml!ch, w!e Pu-
t!n !n d!e Pos!t!on e!nes fast absoluten Souveräns und char!smat!schen 
Führers gelangt !st.

Als der fast schon amtsunfäh!ge und t!ef unpopuläre Jelz!n 1998 
d!esen blassen, unbekannten Gehe!md!enstoff!z!er aus der Kreml-Ver-
waltung !n kurzer Folge erst zum Aufseher des neuen Gehe!md!enstes 
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FSB, dann zum M!n!sterpräs!denten und kurz darauf !m Frühherbst 
1999 zu se!nem des!gn!erten Nachfolger be! der Präs!dentenwahl 2000 
ernannte, da dürfte das tatsächl!ch auf Betre!ben e!ner H!nterz!mmer-
Kamar!lla von W!rtschafts-Ol!garchen, hohen Gehe!md!enstlern, M!-
l!tärs und Beamten geschehen se!n, d!e alle glaubten, d!esen jungen 
Ehrge!zl!ng steuern und !m Zwe!felsfall w!eder absägen zu können.

Für Put!n selbst hätte das e!gentl!ch e!ne schwere pol!t!sche Hypo-
thek se!n müssen. Stattdessen st!eg se!ne Popular!tät exponent!ell – 
zw!schen August und November 1989 von 31 auf 80 Prozent. Das hatte 
zunächst mehrere, sogar nachvollz!ehbare Gründe:

Das waren e!nmal d!e Anschläge gegen große Wohnkomplexe !n 
Moskau und anderswo m!t Hunderten Toten, d!e sofort !slam!st!schen 
Tschetschenen zugerechnet wurden und dazu führten, dass Put!n den 
1997 durch Handschlag bes!egelten Fr!edensschluss aufkünd!gte und 
e!nen m!t vern!chtender Gewalt und Terror geführten neuen Kr!eg ge-
gen d!e halb-unabhäng!g gewordene Republ!k »Itschker!a« entfesselte. 
Er kand!d!erte also schon als Kr!egsprem!er für das Präs!dentenamt. 
Dass es, w!e n!cht wen!ge Ind!z!en besagen, der Gehe!md!enst selbst 
gewesen se!n könnte, und dann ja wohl auch Put!n selbst, der d!ese 
monströsen Anschläge für genau d!esen Zweck ausgeführt hatte, !st e!n 
Gedanke, den man kaum zu Ende zu denken wagt, trotz der langen Stre-
cke pol!t!scher Gegner, d!e m!t G!ft, P!stole oder anderen bewährten 
M!tteln se!ther aus dem Weg geräumt worden s!nd, von Pol!tkowskaja 
(2005) über Nemzow (2015) b!s Nawalny (2024).

Dem Wahlvolk, das !m Übr!gen kurz zuvor den Schock e!ner Hyper-
!nflat!on durchlebt hatte und e!n zwe!tes und dr!ttes Mal ente!gnet wor-
den war, konnte der blasse Gehe!md!enstler, auch wenn er Jelz!ns Kan-
d!dat war, zum!ndest !mmerh!n als e!n energ!scher und junger Zentr!st 
ersche!nen. Dafür brauchte es n!chts als das zwe!deut!ge Versprechen 
e!ner W!ederherstellung der Staatl!chke!t und Gesetzl!chke!t !nm!tten 
e!nes Zustands der Anom!e und alltägl!chen Rechtlos!gke!t. Als Put!n – 
w!e man !n e!nem e!ndrucksvollen Dokumentarf!lm von W!tal! Mansk! 
(Putins Zeugen, 2018) sehen kann – m!t e!ner lärmenden, relat!v jungen 
Truppe von Pol!ttechnokraten (w!e s!e s!ch tatsächl!ch dann nannten) 
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am Abend der Präs!dentschaftswahl !n der Zentrale se!ner fr!sch aus 
dem Boden gestampften Parte! e!nzog, um d!e e!nlaufenden Ergebn!sse 
zu fe!ern, da war der nahe gelegene Kreml !n F!nstern!s gehüllt, w!e d!e 
me!ste Ze!t !n den langen Absenzen Jelz!ns. Plakat!v gesagt: Der Ort der 
Macht, den Put!n und se!ne Truppe als homini novi !m Frühjahr 2000 
enterten, um !hn n!cht w!eder herzugeben, stand leer.

D!esen Platz hat Put!n fast sofort dann m!t e!n!gem Talent und In-
st!nkt für d!e h!stor!sche Opportun!tät, d!e s!ch !hm bot, auch ausgefüllt. 
Alle, d!e glaubten, !hn benutzen zu können, wurden !n kürzester Ze!t ab-
serv!ert oder e!nes Besseren belehrt, b!s s!e alle, d!e W!rtschaftsol!gar-
chen, d!e Vertreter der Machtorgane und d!e hohen Beamten, vor !hm 
den Kotau machten, wenn s!e n!cht, w!e der smarte Erdölboss Chodor-
kowsk!, der Put!n vor laufender Kamera zu w!dersprechen gewagt hatte, 
!m T!gerkäf!g !m Ger!chtssaal vorgeführt und !m Lager landen wollten.

Was off!z!ell der Bekämpfung der Korrupt!on d!enen sollte, d!ente 
!n W!rkl!chke!t der Form!erung e!ner neuen Macht- und Bes!tzel!te um 
das Zentrum, das Put!n und se!ne engere »Fam!l!e« jetzt besetzten. 
D!eses Nachfolgesystem der alten sowjet!schen Nomenklatura oder 
auch des zar!st!schen Erb-, Hof- und D!enstadels und der Beamten-
ränge wurde nun erst recht zu e!nem System ganz ungeschm!nkter 
Bere!cherung, aber vor allem auch zu e!nem korrupt!ven System der 
Begünst!gung für pol!t!sche Loyal!täten und gele!stete D!enste. Gle!ch-
ze!t!g passte der Schauprozess gegen den Öl-Tycoon Chodorkowsk! 
auch !n Put!ns Konzept, Russland oder d!e Russ!a Inc. zu e!nem (fast) 
re!nen Energ!e- und Rohstoffexporteur zu machen, der d!e !ndustr!elle 
Weltkonjunktur der anderen (der Europäer oder der Ch!nesen) nutzte, 
um e!ne Dev!senkasse für e!ne neue Aufrüstungskampagne anzulegen.

Auch d!eses Konzept erw!es s!ch als recht real!tätstücht!g, n!cht 
zuletzt, we!l d!e USA und der Westen nach dem 11. September s!ch !n 
!hrem »War on Terror« aufr!eben, !m Nahen Osten he!llos verw!ckelt 
waren und auf Russland w!e auf Ch!na als den Veto-Mächten !m UN-
S!cherhe!tsrat angew!esen bl!eben. So wurde der n!cht mehr we!ter h!-
nauszusch!ebende Zutr!tt der neuen osteuropä!schen NATO-M!tgl!eds-
staaten, d!e dafür !m fatalen Irak-Kr!eg Gefolgschaft le!sten mussten, 
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flank!ert m!t v!elfachen Angeboten e!ner »strateg!schen Partnerschaft« 
an Russland, das zugle!ch !n d!e G-7-, nun G-8-Treffen e!nbezogen 
wurde. Tatsächl!ch ze!gte Put!n s!ch damals über e!n »Vorrücken der 
NATO« noch ke!neswegs besonders beunruh!gt; sondern was er auf 
der Münchner S!cherhe!tskonferenz 2007 lebhaft beklagte, war, !n 
d!e Entsche!dungen der amer!kan!schen Weltpol!t!k w!e !n Afghan!s-
tan und dem Irak n!cht gle!chberecht!gt e!nbezogen zu se!n (Koenen 
2023[2005], S. 477  ff.).

Aber d!e t!eferen Gründe der Popular!tät und der anhaltenden Va-
sallentreue, d!e Put!n be! e!nem Gutte!l se!ner Wähler !mmer w!eder 
pleb!sz!tär zu mob!l!s!eren und auszumünzen versteht, l!egen n!cht 
e!nfach !n der skrupellosen Tücht!gke!t und Fortune se!ner Pol!t!k. 
Sondern s!e rühren an andere Mot!ve und Bef!ndl!chke!ten, d!e m!t 
der chaot!sch fehlgelaufenen Gesch!chte Russlands als des Kernlandes 
e!nes eben noch weltumspannenden Imper!ums zu tun haben, welche 
e!ne gesch!chtl!che, soz!alökonom!sche und mentale Leere h!nterlas-
sen hat, d!e forc!erte S!nnst!ftungen, hypertrophe Größenfantas!en und 
megalomane Selbstb!lder herausfordert.

Was me!ne !ch dam!t? Da !st zunächst e!nmal d!e Leere, d!e das 
Verschw!nden der UdSSR als e!nes !mper!alen Megastaates und e!ner !n 
!hrer Art s!ngulären Supermacht h!nterlassen hatte, m!t allen Elemen-
ten e!ne transnat!onalen Lebenskultur, d!e s!ch unter d!esem Sch!rm 
herausgeb!ldet und s!ch sogar b!s !n d!e Vasallenstaaten des östl!chen 
Europas, also zum Be!sp!el d!e DDR h!ne!n, ausgedehnt hatte. Der !n 
Put!ns Antr!ttsrede 2005 verwendete Superlat!v der »größten geopol!-
t!schen Katastrophe des 20. Jahrhunderts« schlug also durchaus e!ne 
t!efe Sa!te !m russ!schen Selbstgefühl an, eben dort, wo e!ne Leerstelle 
klaffte.

Dabe! verkennt d!e verständn!she!schende Formel vom »!mper!a-
len Phantomschmerz« der Russen, dass es dabe! um mehr g!ng als nur 
um das überfäll!ge Verschw!nden des vorletzten, noch ex!st!erenden 
neuze!tl!chen V!elvölkerre!chs. E!n!ge Beobachter, so auch !ch (Koenen 
1991), haben anges!chts der hyster!schen Hassausbrüche und grass!e-
renden, v!elfach ant!sem!sch gefärbten Verschwörungstheor!en, d!e 

Autorenexemplar – nur zur persönlichen Verwendung

© Klett-Cotta Verlag, J. G. Cotta'sche Buchhandlung Nachfolger GmbH, Rotebühlstr. 77, 70178 Stuttgart
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!n der russ!schen Pol!t!k und Publ!z!st!k !n den frühen 1990er Jahren 
uml!efen, !n Analog!e zur deutschen Gesch!chte von e!nem »russ!schen 
Versa!lles-Komplex« gesprochen, !m S!nne des Zusammenbruchs e!ner 
angebl!ch »!m Felde unbes!egten« und durch e!nen Dolchstoß von h!n-
ten !ns Straucheln gebrachten Weltmacht. In W!rkl!chke!t war gerade 
der relat!v fr!edl!che und demokrat!sche Charakter des Sch!ffsbruchs 
von 1989 aber der e!gentl!che t!efe Stachel, der Kern der angebl!chen 
»Demüt!gung« und daraus gespe!sten revanch!st!schen Erb!tterung, 
d!e zum Le!tmot!v und zur Handlungsmax!me der put!n!st!schen Ära 
geworden !st.

Dazu tr!tt als zwe!tes d!e Leere der e!genen Gesch!chte, gerade 
wenn man s!e russo-zentr!sch w!ederaufrollen möchte. Russland, so 
hat n!emand anderer als Alexander Solschen!zyn !n den 1980er Jahren 
e!nmal gesagt, habe s!ch d!e größten Wunden !n se!ner jüngsten Ge-
sch!chte selbst geschlagen (vgl. Koenen 2023, S. 214). N!cht auslän-
d!sche Aggressoren oder Okkupanten, sondern d!e e!gene, d!e sowjet!-
sche Reg!erung habe !hre Landesk!nder en masse umgebracht oder !ns 
Lager gesch!ckt. Das entsprach e!ner Perspekt!ve, d!e s!ch auch m!r, als 
!ch 1989 das erste Mal für e!ne Reportage über d!e Gesch!chtsdebatten 
!n Moskau war, sofort aufgedrängt hatte. D!e deutschen Massenver-
brechen hatten zum größten Te!l außerhalb der e!genen Landesgren-
zen – !n Polen, der Ukra!ne oder We!ßrussland – stattgefunden, und d!e 
Masse der Opfer waren aus der »Volksgeme!nschaft« ausgesonderte, 
jüd!sche oder »z!geuner!sche« Menschen oder Bürger der okkup!erten 
Länder. 1989 dagegen wurden !m russ!schen Kernland ebenso w!e !n 
anderen Sowjetrepubl!ken und te!lwe!se !n der Nähe oder !n den Vor-
orten von K!ew w!e von Moskau oder Len!ngrad, also d!rekt vor der e!-
genen Haustür, Massengräber gefunden und geöffnet, !n denen zehn-
tausende, hunderttausende Opfer des Großen Terrors der 1930er Jahre 
lagen, während zugle!ch der r!es!ge Arch!pel der Lagerkomplexe w!e e!n 
vorze!tl!ches Foss!l w!eder nach oben trat (Koenen 2023[2007]).

Das war und !st e!ne Gesch!chte, d!e unendl!ch v!el schw!er!ger 
zu verstehen und zu »verarbe!ten« !st, als d!e deutsche Gesch!chte es 
für uns als Nachgeborene war. D!e deutschen Massenverbrechen lagen 
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1945 vor aller Welt offen zutage. D!e sowjet!schen, und da das neue 
Russland nun e!nmal d!e Rechtsnachfolge angetreten hatte, d!e »russ!-
schen« Massenverbrechen waren dagegen über e!n halbes Jahrhundert 
verborgen gebl!eben, durften n!e w!rkl!ch angesprochen oder enthüllt 
werden. Jede zwe!te Fam!l!e, sagt man, hatte Opfer des stal!n!st!schen 
Massenterrors zu beklagen; und dar!n untersche!den s!ch d!e Russen 
kaum von den N!cht-Russen unter den ehemal!gen Sowjetbürgern – 
aber sehr deutl!ch zum Be!sp!el von den Deutschen, für d!e das n!cht !n 
gle!cher We!se g!lt.

Ich z!t!ere e!nmal Alexander Etk!nd, der d!ese D!fferenz, aber vor 
allem !hre psych!schen Folgen !n großer Präz!s!on klargemacht hat: 
»Be!m Holocaust g!ng es um d!e Auslöschung der Andren. Der sowjet!-
sche Terror war selbstzerstörer!sch. Das hat d!e Entfaltung dre!er w!ch-
t!ger Kräfte erschwert, d!e d!e Welt nach e!ner Katastrophe neu struk-
tur!eren: das kogn!t!ve Bestreben, aus e!ner Katastrophe zu lernen, das 
emot!onale Bedürfn!s, um d!e Opfer zu trauern; und der akt!ve Wunsch, 
Gerecht!gke!t herzustellen.« (Etk!nd 2013, S. 8  f.)

Zu d!esen Phänomenen e!ner staatl!ch erzwungenen »Unfäh!gke!t, zu 
Trauern« und den Gefühlen e!ner Dereal!s!erung, d!e d!e Implos!on 
des sowjet!schen Un!versums gerade auch !m russ!schen Kernland h!n-
terlassen hat, kommt überd!es noch e!ne Leere, d!e d!e Jahrzehnte e!ner 
!deolog!sch und künstler!sch hochgezüchteten Lüge über das e!gene 
Land und über d!e e!gene Gesch!chte h!nterlassen haben. Gepaart war 
das m!t der systemat!schen Unterdrückung v!eler moderner W!ssen-
schaften und W!ssensbestände !n sowjet!scher Ze!t, d!e e!n W!ssen 
über d!e Welt, aber eben auch über das e!gene Land auf der Höhe der 
Ze!t erst ermögl!cht hätten – Lücken, d!e auch danach n!cht w!rkl!ch 
aufgefüllt worden s!nd, außer m!t Versatzstücken e!ner postmodernen 
westl!chen Theor!eprodukt!on, d!e zum Post-Truth-Zyn!smus der »ge-
lenkten Demokrat!e« und !hrer Sp!n-Doktoren und Ideologen erhebl!ch 
be!getragen haben.

Masha Gessen (2018) hat !n !hrem rabenschwarzen Buch Die Zu-
kunft ist Geschichte !mmer w!eder darüber gesprochen, w!e n!cht nur 

Autorenexemplar – nur zur persönlichen Verwendung

© Klett-Cotta Verlag, J. G. Cotta'sche Buchhandlung Nachfolger GmbH, Rotebühlstr. 77, 70178 Stuttgart
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große Te!le des theoret!schen W!ssens des 20. Jahrhunderts fehlten, 
sondern auch e!ne Sprache, !n der d!e e!gene Gesch!chte und Gegen-
wart hätte angemessen erfasst werden können. E!ne der Personen, d!e 
Gessen exemplar!sch vorstellt, !st d!e Moskauer Psychoanalyt!ker!n 
Mar!na Aruntjanjan, d!e !n den 1990er Jahren versuchte, m!ttels Fort-
b!ldungssem!naren und Lehranalysen !m Westen (so auch !n Deutsch-
land) !hre aus e!ner zugängl!chen Fachl!teratur bezogenen Kenntn!sse 
und !hre prakt!schen kl!n!schen Erfahrungen zu d!skut!eren – und da-
be! m!t nagenden Gefühlen e!ner narz!sst!schen Kränkung zu kämpfen 
hatte. Gle!chze!t!g fühlte s!e s!ch (!ch refer!ere Gessens Ber!cht) oft h!lf-
los anges!chts neurot!scher Störungen !hrer Kl!ent!nnen und Kl!enten, 
d!e !n e!ner S!tuat!on ständ!ger Beunruh!gung und unterschwell!ger 
Furcht lebten, d!e s!e m!t dem Land als Ganzem te!lten. V!ele der west-
l!chen Mentoren, m!t denen s!e !hre Fälle d!skut!erte, lehnten es ab, 
d!ese Störungen als »traumat!sch« zu charakter!s!eren. S!e h!elten alle 
Ängste und Ohnmachtsgefühle !hrer Kl!enten für Projekt!onen ohne 
externen, realen Bezug. Aruntjanjan »wünschte, s!e wäre selbst !n der 
Lage gewesen, so zu denken«. Stattdessen begann s!e s!ch !n Freuds 
Konzept e!nes »Todestr!ebs« zu vert!efen: »Konnte es se!n, dass d!ese 
Stadt und d!eses Land dabe! waren, s!ch selbst zu begraben? (…) Alles 
Lebend!ge (…) r!ef h!er Aggress!onen hervor. D!e Lebensenerg!e war 
d!eser Gesellschaft unerträgl!ch geworden (…) Das Leben war e!n aus-
länd!scher Agent.« (Gessen 2018, S. 571)

Ich we!ß n!cht, ob das d!e Worte und Gedanken von Aruntjanjan 
oder von Gessen s!nd, d!e 2013 Russland verlassen musste. M!r selbst 
als e!nem äußeren Beobachter würde !ch e!n solch abschl!eßendes Ur-
te!l weder zutrauen noch zugestehen, und als e!nem deutschem H!s-
tor!ker erst recht n!cht. Aber was Aruntjanjan w!e Gessen akzentu!eren, 
!st d!e reale Last durch zwe!, dre! Generat!onen h!ndurch unbearbe!tet 
gebl!ebener traumat!scher Erfahrungen, d!e !n d!esem Fall eben ke!n 
Allerweltswort und ke!n Modebegr!ff s!nd, sondern e!ne psych!sche 
Real!tät e!gener, kaum mehr !nd!v!duell zu bearbe!tender Art.

Andererse!ts lassen s!ch für d!e notor!sche Ohnmacht der russ!-
schen Gesellschaft gegenüber !hren jewe!l!gen autokrat!schen Herr-
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schern und ol!garch!schen El!ten e!ne Re!he sehr handfester geophys!-
scher, kl!mat!scher, soz!oökonom!scher, kommun!kat!ver und anderer 
Gegebenhe!ten anführen. Wenn man d!e Gesch!chte der UdSSR zum 
Be!sp!el als e!nen forc!erten Versuch der !mper!alen Raumerschl!e-
ßung, !nfrastrukturellen Durchdr!ngung und e!ner ethn!schen sow!e 
kulturellen Amalgam!erung (!m S!nne der Produkt!on e!nes »Sowjet-
volkes« und e!ner »Sowjetkultur«) beschre!ben kann, dann hat das 
Sche!tern d!eses opferre!chen Unternehmens gerade auch !m Innern 
des russ!schen Kernlandes zu e!ner großfläch!gen Verödung und Des-
!ntegrat!on geführt. Zu d!esen Phänomenen e!nes Rückzugs aus we!ten 
Geb!eten des Landes gehört neben allen gar n!cht mehr auszugle!chen-
den Menschenverlusten durch Bürgerkr!eg und Kr!eg, Hunger, Zwangs-
arbe!t und Massenterror auch e!n se!t Jahrzehnten andauernder demo-
graf!scher N!edergang, !n dem v!ele h!stor!sche und aktuelle, mater!elle 
und psych!sche Faktoren zusammenkommen.

Put!n selbst war und !st es, der d!ese Angst vor Leere und Zerfall !m-
mer w!eder beschwört, so als er 2012 zu se!nem dr!tten oder e!gentl!ch 
schon v!erten Amtsantr!tt sagte, dass Russland s!ch »e!nfach auflösen« 
werde, wenn es n!cht zu se!nen »trad!t!onellen Werten« zurückkehre. 
Aber was sollten d!ese »trad!t!onellen Werte« noch se!n? S!e werden 
se!ther !n aufwend!gen med!alen Massenprodukt!onen, !n e!ner !n 
Denkmälern, Mausoleen, Museen und Gesch!chtsbüchern künstl!ch auf 
»patr!ot!schen Stolz« getr!mmten Er!nnerungspol!t!k und Gesch!chts-
propaganda !mmer noch e!nmal neu erfunden. Und so man!pulat!v und 
v!elfach pr!m!t!v d!ese Formen e!ner Massenerz!ehung auch s!nd: Es !st 
eben der reale leere Raum von Land, Gesch!chte, Gesellschaft, der w!e 
e!n phys!kal!sches Vakuum solche S!nnst!ftungen anz!eht.

Put!n hat d!esem Syndrom aus Verlustangst und Selbstüberhebung 
e!ne offens!ve Wendung gegeben, als er !n se!ner Rede zur Annex!on 
der Kr!m !m Frühjahr 1914 d!e Russen als »d!e größte gete!lte Nat!on 
der Welt« apostroph!erte, d!e das Recht habe, w!eder !n e!nem Land 
zu leben. D!eses se! darüber h!naus berufen, zum natürl!chen Zentrum 
e!ner noch we!t größeren, von Sprache, Kultur und Rel!g!on geprägten 
»russ!schen Welt« zu werden, d!e »von Kamtschatka b!s zu den Kar-
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paten« re!che, aber auch von der Ostsee b!s zum Schwarzen Meer – und 
letztl!ch, das war unschwer zu entnehmen, d!e ganze geopol!t!sche 
Sphäre des alten Russländ!schen V!elvölker!mper!ums umfassen müsse 
(Schm!d 2016).

H!er auf der Kr!m, d!e er !n e!ner kühnen Analog!e zu e!nem Je-
rusalem vergle!chbaren »he!l!gen Ort« der russ!sch-orthodoxen Welt 
ernannte, huld!gte Put!n auch dem »He!l!gen Wlad!m!r« (tatsächl!ch 
dem Warägerfürsten Voldemar oder Wolodymyr) als dem Begründer 
der »He!l!gen Rus«, !n dessen Nachfolge er s!ch – !ch sagte es schon: m!t 
pe!nl!cher Übere!ndeut!gke!t – selbst stellte und dem er 2016 an e!ner 
Se!te des Kreml e!ne überlebensgroße Statue err!chten l!eß, d!e d!e v!el 
ältere K!ewer Statue des Hl. Wolodymyr gle!chsam neutral!s!eren sollte.

Für Put!n war und !st es aber n!cht nur e!ne Versuchung, s!ch e!ne sol-
che »h!stor!sche Rolle« (!m S!nne e!nes Rollensp!els) selbst auf den Le!b 
zu schne!dern; sondern e!ne solche Rolle w!rd !hm von e!ner v!elköpf!-
gen, umtr!eb!gen, s!ch gegense!t!g übertreffenden oder ausstechenden 
Schar von Lobrednern, Propagand!sten und Ideologen (darunter e!n!gen 
prom!nenten Frauen) auch !mmer von Neuem angetragen. Der erste, 
der das tat, war se!n ge!stl!cher Mentor und persönl!cher Be!chtvater, 
der Metropol!t T!chon (Schewtunow), e!n ehemal!ger F!lmstudent, der 
auch heute neben se!nen Amtsgeschäften e!nen großen und lukrat!ven 
Med!enkonzern betre!bt und Put!n schon !m Jahr 2010 e!nmal als e!nen 
»von Gott gesandten« Retter und W!ederhersteller Russlands pr!es und 
der Fürb!tte der Gläub!gen empfahl (Snyder 2018, S. 64).

In gew!sser We!se konnte Put!n kaum anders, als !n d!ese Rolle e!nes 
Retters, Führers, aber auch e!nes Präzeptors se!nes Landes und Volkes 
e!nzutreten – e!ne Rolle, d!e er se!t 2012 dann m!t e!nem wachsenden 
Selbstbewusstse!n ausgefüllt hat, das man getrost als e!nen megaloma-
nen Narz!ssmus qual!f!z!eren kann. Wobe! unklar !st, was er s!ch dabe! 
selbst glaubt oder n!cht glaubt. Es !st eben d!e alte, gar n!cht auflösbare 
Gesch!chte vom Führer, dessen Char!sma von se!nem Gefolge oder von 
den or!ent!erungs- und vaterlosen Massen selbst produz!ert und !hm 
angetragen und be!gelegt w!rd (Weber 1976).
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Abschl!eßend: Russland, d!e »Russländ!sche Föderat!on« von 
heute, !st selbst e!n ganz neues Staatswesen, das – w!e d!e Ukra!ne, w!e 
Kasachstan und d!e anderen – aus dem Zerfall der Sowjetun!on hervor-
gegangen !st und s!ch !n d!esem Prozess erst als Nat!on selbst erf!nden 
muss – w!e alle neuen Nat!onalstaaten des 20. Jahrhunderts das auch 
tun mussten. Dass das alte Russländ!sche Re!ch und d!e Sowjetun!on 
bere!ts Züge e!nes Kolon!al!mper!ums trugen, w!e heute !nsbesondere 
d!e Ukra!ner geltend machen, te!lwe!se den westl!chen »post-kolo-
n!alen D!skursen« folgend, !st durchaus wahr. Nur galt das für das !n-
nere Russland selbst !n gew!sser We!se auch. Schon !m 19. Jahrhundert 
tauchte der Begr!ff des »s!ch selbst kolon!s!erenden Imper!ums« (Et-
k!nd 2011) auf, der auf d!e unerschlossenen We!ten ebenso w!e auf d!e 
le!be!genen bäuerl!chen Massen Russlands bezogen war. Weder das 
Zarenre!ch noch d!e Sowjetun!on waren !n !rgende!nem str!kten S!nne 
»russ!sch«, und d!e Russen waren dar!n so v!el und so wen!g e!n herr-
schendes Staatsvolk w!e d!e Türken !m Osman!schen Re!ch es waren. 
Be!de waren s!e m!t !hrem !mper!alen Überbau allerd!ngs enger ver-
schmolzen als d!e anderen Völker !hres Re!ches und waren gerade da-
durch geh!ndert, moderne Nat!onen zu werde. Und be!de fühlten s!e 
s!ch deshalb nackt und schutzlos und reag!erten hyster!sch und aggres-
s!v, als der !mper!ale Überbau !m W!nd der Gesch!chte davonflog – !m 
Fall der »Jungtürken« b!s h!n zum halb vollendeten Genoz!d an den 
Armen!ern !m Ersten Weltkr!eg.

D!e Ukra!ne !st jetzt !n e!nen Ex!stenz- und Befre!ungskr!eg verw!-
ckelt worden, den s!e aus sch!erem Selbsterhalt führen muss und !n dem 
s!e m!t westl!cher Unterstützung d!e Amb!t!onen Russlands hoffentl!ch 
entsche!dend w!rd frustr!eren können. E!ne solche N!ederlage wäre 
auch für Russland !n Wahrhe!t e!ne gesch!chtl!che Chance, s!ch end-
l!ch selbst zu f!nden, se!ne produkt!ven Potenz!ale und Fäh!gke!ten für 
d!e e!gene Entw!cklung e!nzusetzen, e!ne große, aber ganz »normale« 
Nat!on unter anderen Nat!onen zu werden. Es könnte zu jenem welt-
w!rtschaftl!chen, kommun!kat!ven, kulturellen Brückenland zw!schen 
Westen und Osten, Norden und Süden werden, das zu se!n es e!gent-
l!ch berufen !st. Das neurot!sche Zerrb!ld der »Russophob!e«, !n der 
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s!ch se!ne Fe!nde angebl!ch ergehen, kann dann entfallen. Und dam!t 
würde d!e russ!sche Gesellschaft selbst aus dem Zwang entlassen, s!ch 
!m Gegensatz zum verwe!chl!chten, degener!erten, von mater!eller G!er 
zerfressenen, !n Auflösung begr!ffenen Westen als e!n v!r!les, kr!eger!-
sches, s!ttenstrenges, homophobes, frommes Land zwanghaft zu ent-
werfen, als e!ne Art Fantasy-Sparta, das es überhaupt n!cht !st. Das wäre 
dann hoffentl!ch auch d!e f!nale Implos!on der hypertrophen narz!ss-
t!schen Selbstüberhebungen, !n denen se!ne El!ten, se!ne Ideologen 
und te!lwe!se auch se!ne Massen von jeher geschwelgt haben – gerade, 
we!l !hnen e!n klar umr!ssenes, pos!t!ves Selbstb!ld als Gesellschaft und 
Geme!nwesen gefehlt hat.

Kontakt: Dr. Gerd Koenen, Schweizerstr. 90, 60594 Frankfurt am Main,  
E-Mail: gerd.koenen@t-online.de
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A B S T R A C T : Putin is not the answer, but the question. On neurotic fears and 
collective narcissisms using the example of the new Russia: The answer 
to the question of how it was possible for Vladimir Putin to drag his peo-
ple into an unprovoked and ruinous war in February 2022 cannot be found 
solely in his destructive energies and megalomaniac self-images. Rather, 
his autocratic status and uncontrolled scope to act point to the socio-psy-
chological predispositions of Russian society as a whole; these are them-
selves the result of a long sequence of catastrophic events and traumatic 
experiences. It is a kind of horror vacui that produces neurotic fears which 
are compensated for by collective narcissisms and can be destructively 
manipulated by Putin’s »political technologists«.

K E Y W O R D S : Putin; Ukraine war; traumatic history; neurotic fears; collec-
tive narcissism
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